
Fertigstellung des Anbaus

Landratsamt Landshut

Landratsamt Landshut
Veldener Straße 15
84036 Landshut
Tel: 0871/408-0

Fax: 0871/408-1001

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag: 08.00 – 12.00 Uhr

Montag: 13.30 – 15.30 Uhr
Donnerstag: 13.30 – 17.00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Fliesen Schwimmer 84036 Landshut Tel. (0871) 4 45 66

Wernstorfer Str. 8 Fax (0871) 4 25 25

Meisterbetrieb für

Fliesen- und

Natursteinarbeiten

Ausführung sämtl. Außenanlagen,
inkl. Begrünung und Bepflanzung.

Zugschwert
Hoch-, Tief-, Straßen- und Wohnbau GmbH

Hochbau · Kanalbau · Pflasterbau · Straßen-
sanierung · Kompl. Außenanlagen · Wohnbau

Ringstraße 4 · 84030 Ergolding · Telefon 76402 · 74786

+++”Wir gratulieren zum gelungenen Neubau und

bedanken uns für die vertrauensvolle Zusammenarbeit”+++

ELEKTRO

OSTERMAIER & KRIMMEL GmbH

@
• Elektro-Installation

• EDV-/ IT-Anlagen

• Kundendienst

• EIB-Anlagen

• BK- und Sat-Anlagen

Ahornstraße 112 Tel.: (0871) 9661366

84030 Ergolding Fax: (0871) 9661368

Wir beglückwünschen
den Landkreis Landshut zur
Erweiterung und wünschen
für die weitere Zukunft
viel Erfolg!

Wir führten sämtliche
Natursteinarbeiten aus.

Einfach. Perfekt.
Medien- und Beschallungstechnik von MEDIA|tek:

Einfach bedienbar.
Intuitiv nutzbar.
Perfekt abgestimmt.

In unserem firmeneigenen Ausstellungsgebäude

können Sie modernste Medientechnik live erleben

und testen. Besuchen Sie uns!
Litzelkirchen 3 · 84155 Bodenkirchen

Tel. 08741 925800 · www.media-tek.com

PräsEntatIons- und

KonfErEnztEchnIK

VIdEoProjEKtIon

bEschallungsKonzEPtE

MEdIEnrauM-ausstattung

Modern und kinderleicht zu bedienen
Die Technik im Sitzungssaal des Landratsamts ist auf dem absolut neuesten Stand

Warum er solche Begeisterungs-
stürme auslöst, sieht man dem neuen
Sitzungssaal im Landratsamt auf
den ersten Blick nicht an. Unter den
Tischverkleidungen, hinter der rie-
sigen Leinwand und in den Wänden
des Saals befindet sich jedoch mo-
dernste Technik, die nicht nur dem
Fachmann Respekt abringt. Und das
Beste: Technisch gesehen ist der Sit-
zungssaal auch für die nächsten
zehn Jahre optimal gerüstet.

Das Zauberkürzel, das der Ge-
schäftsführer der für den Einbau
zuständigen Firma Media-tek, Tho-
mas Klug, benutzt, ist HDMI. Dieser
digitale Übertragungsstandard ist
gerade dabei, das bisherige Format
VGA abzulösen. „Ich denke, in ein
paar Jahren wird es nur noch sehr
wenige Rechner geben, die über-
haupt noch einen VGA-Anschluss
haben“, sagt Thomas Klug. HDMI
überträgt Bilddaten in einem hoch-
auflösenden Format, wie es bei-
spielsweise Bluray-Player verarbei-
ten. Im Landratsamt sorgt die
HDMI-Schnittstelle dafür, dass Da-
ten, die von einem Laptop in dem
hinter der großen Glasscheibe gele-
genen Beamerraum gespielt werden,
auf der Projektionsfläche erschei-
nen. „Hätte man sich im Landrats-
amt entschieden, nur den alten
Standard einzubauen, wäre wohl in
einigen Jahren ein größerer Umbau
nötig gewesen“, ergänzt der ausfüh-
rende Techniker Florian Bonengel.
So ist der Sitzungssaal für nahezu
alle technischen Eventualitäten ge-
rüstet.

Zwei große Lautsprecher an jeder
Seite sorgen dafür, dass jede Wort-
meldung bei den Zuhörern an-

kommt. Zusätzlich installierte das
Team von Media-tek in den Ecken,
in denen die Schallwellen der Laut-
sprecher nicht perfekt ankommen,
sowie hinter dem Sprecherpult und
in den hinteren Reihen kleinere
Lautsprecher, die das Klangbild
perfektionieren. Die Ausrede „Ich
habe den Redner leider nicht ver-
standen“, gilt in Zukunft also nicht
mehr.

Volle Kontrolle

„Bei der Bedienung haben wir da-
rauf geachtet, dass wirklich jeder
die Möglichkeit hat, nach einer kur-
zen Einführung die Technik im Saal
zu kontrollieren“, erklärt Thomas
Klug. Steckt man beispielsweise ei-
nen Laptop in die dafür vorgesehe-
nen Schalter, schaltet sich automa-
tisch die Beameranlage an, der
Raum dunkelt sich ab und die Sicht-
blenden gehen nach unten. Auch von

Hand erfolgt die Bedienung über ein
kabelloses Touchpad absolut intui-
tiv. „Man kann im Grunde nichts
kaputt machen“, erklärt Florian
Bonengel. Deshalb haben die beiden
die Mitarbeiter des Landratsamts
auch ausdrücklich dazu aufgefor-
dert, die Anlage gründlich auszutes-
ten.

Und auch bei der Verkabelung ha-
ben die Mitarbeiter der Firma
Media-tek ganze Arbeit geleistet.
Sauber aneinandergereiht und ein-
deutig markiert verlaufen die Kabel
durch den ganzen Raum, ohne dass
man sie sehen würde. Auch von den
häufig vorkommenden Kabelsalaten
ist nichts zu sehen. „Unser An-
spruch ist, Ästhetik mit Praxisnähe
zu verbinden“, erklärt Florian Bon-
engel. Sollten irgendwann War-
tungsarbeiten fällig werden, können
die Techniker auf eine in sechs Ring-
ordnern abgeheftete Dokumentati-
on zurückgreifen und dank der sau-

beren Verkabelung sofort jedes ein-
zelne Kabel wieder finden

So erstaunlich die Technik für ei-
nen Laien ist – für Thomas Klug und
Florian Bonengel ist der Umgang
mit ihr Alltag. Die Arbeiten im
Landratsamt beschreibt Thomas
Klug entsprechend als Routineein-
satz – bis auf ein schwerwiegendes
Detail: „Bei der Projektorscheibe
haben wir richtig Blut geschwitzt.“

Denn schon ein kleiner Kratzer
hätte das gut 20 000 Euro teure und
100 Kilogramm schwere Stück, auf
dem nun die Projektionen des da-
hinter liegenden Beamers zu sehen
sind, vollkommen ruiniert. „Da der
Weg zum Sitzungssaal recht eng ist,
haben wir sie zu Viert Meter für
Meter hintragen müssen“, erinnert
sich Thomas Klug. Man kann sich
leicht vorstellen, wie froh er und
sein Team waren, als die Scheibe
schließlich an ihren Bestimmungs-
ort gelangt war.

Eine repräsentative
Landkreis-Mitte

„Dieser Sitzungssaal und dieses
Landratsamt bilden die sichtbare
Basis für einen Landkreis, der lebt
und blüht, der Zukunft hat und der
sich überall sehen lassen kann“, be-
tonte Staatsminister a. d. und MdL
Erwin Huber in seiner Festanspra-
che bei der offiziellen Einweihung
des neuen Anbaus am Landratsamt.
Im Beisein zahlreicher Persönlich-
keiten des öffentlichen Lebens wur-
de am Donnerstag, 22. April, der
Anbau, dessen Kernstück der neue
Große Sitzungssaal ist, offiziell sei-
ner Bestimmung übergeben.

Entstanden ist, für rund fünf Mil-
lionen Euro, ein Anbau des Amts mit
19 neuen Büros, Funktionsräumen
und mit dem neuen, lichtdurchflute-
ten Sitzungssaal. Er ist mit mo-
dernster Medientechnik, mit einer
zeitgemäßen Sprechanlage und ei-
ner Rückprojektionswand ausge-
stattet.

Landrat Josef Eppeneder und ge-
schäftsleitender Beamter Albrecht
Alram führten während der
Einweihung unmittelbar vor, dass
man dank dieser Technik zum Bei-
spiel direkt ins Krankenhaus Land-
shut-Achdorf – im konkreten Fall
ins Herzkatheter-Labor – umschal-
ten und zeigen kann, welche medizi-
nische Behandlung dort gerade
stattfindet.

Landrat Josef Eppeneder erinner-
te daran, dass der Anbau die größte
Baumaßnahme am heutigen Land-
ratsamt seit dem Bezug des Gebäu-
des im Jahr 1978 war. Die Baumaß-
nahme, die rund eineinhalb Jahre in
Anspruch nahm, ist fristgerecht und
– was ebenso erfreulich sei – im
vorgegebenen Kostenrahmen voll-
endet worden. Er dankte dafür allen
Planern und Projektanten, voran
dem Architekten Manfred Winkler.

Der Sitzungssaal verbindet ansprechendes Design und modernste Technik.


